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Abschlußkonferenz des Projektes INNOVA

Innovationsstrategien für 

Verkehrsunternehmen mit 

alternden Belegschaften

Forum 2 

- Individualisierung und Beteiligung
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Projektziel: Individualisierung und

Beteiligung

- Welche Entwicklung nimmt die

Verkehrsbranche?

- Was passiert im demografischen

Wandel?

- Welche Chancen gibt es?

Gliederung                        Impulsinformationen

http://www.prospektiv.de


www.prospektiv.de

PR7232_1.ppt/ S. 3

Dr. Thomas Langhoff / 5049

3

DIN EN 13 816

EQF

NQF

2003/59/EG

BKrFQG

CTUE

QSTP

SKM

Lissabon - Strategie

Bologna Kopenhagen

Kompetenzhandbuch VDV Kompetenzhandbuch VDV -- AkademieAkademie

Entwicklung eines serviceorientierten Verkehrsmarktes 

in Europa
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Wettbewerb

Richtlinie

2003/59/EG

Mindest-

qualifikation

LEONARDO 

DA VINCI

EN 13816:2002

Balance zwischen Kunden und Dienstleistungsqualität

Dienstleistungsmarkt, Qualifikation und Kompetenzen
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Kundenorientierung

Schonender 

Umgang mit dem 

Fahrzeug

Umweltschutz

Sicherheit

Kommunikation und 

Kooperation innerhalb 

des Unternehmens

Gesundheitsschutz

(Fahrer)

Dienstleistungs-

kompetenz

Sprachkompetenz

Fahrverhalten

Anforderungen
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Demografische Brille

Zentrale Zielstellungen:

n Sensibilisierung von Unternehmen des kommunalen Personen-

verkehrs in NRW für die Notwendigkeit und die Chancen, die sich 

aus dem Einfluss des demografischen Wandels für die betriebliche 

Gestaltung in Unternehmen wie auch für die Beschäftigten ergeben.

n Befähigung der Verkehrsbetriebe, Erwerbsverläufe der Beschäftig-

ten und betriebliche Veränderungsprozesse so zu gestalten, dass 

die Arbeits- und Beschäftigungsfähigkeit auch im Alter erhalten 

bleibt.

n Orientierung von MultiplikatorInnen, den Aspekt der demografie-

orientierten Arbeitsgestaltung auch in anderen Betrieben und 

Branchen zu befördern.
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Individualisierung und Beteiligung

n Der Erhalt und die Förderung der Arbeitsfähigkeit der 

Beschäftigten wird unter Berücksichtigung der jeweils gegebenen 

Kontextbedingungen (Arbeitsbedingungen in den Unternehmen)

als eine Funktion von Gesundheit, Qualifikation und Motivation 

verstanden, so dass auf die Wechselwirkungen und die Gefüge-

leistung der verschiedenen Gestaltungsfelder besonderer Wert 

gelegt wird (house of workability nach Ilmarinen).

n Ein beteiligungsorientierter Ansatz ist zwingend gegeben 

(Einbezug der Beschäftigten).
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House of workability (nach Ilmarinen)

Arbeitsbedingungen
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Beispielhafte Skizzierung der Inhalte

Gefahrstoffe; Lärm; KlimaArbeits-

umgebung

Rufbereitschaft; SchichtarbeitArbeitszeit

Aufgabenwechsel; TeamarbeitArbeits-

organisation

z.B. schwere körperliche Arbeit; geistige 

Anforderungen

Aufgaben-

inhalte

Arbeitsbedingungen

Arbeitszufriedenheit; Vorgesetztenverhalten; 

Betriebsklima; Kundenforderungen; 

Balancierung von Unternehmenszielen und 

privaten Zielen; work-life-balance

Motivation

Krankenstand; Erholungsfähigkeit; 

Tätigkeiten mit begrenzter Dauer

Gesundheit

Extrafunktionale Kompetenzen; Beherrschte 

Tätigkeiten; Qualifizierungsbedarf; 

Erfahrungswissen

Kompetenz
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Ganzheitlicher Ansatz

Was hält mich gesund?  - Was macht mich krank?

Akzeptanz

Motivation

Gesund

Demotivation

Resignation

Krank

Fehlende 

Anerkennung 

Beteiligung an 

Entscheidungen

Anerkennung

Rückhalt bei Fk

Gutes Betriebsklima

Belastungen

Ressourcen

Es kommt nicht nur auf die 

Belastungen an, sondern 

auch auf die Ressourcen.
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Altersverlauf der Leistungsfähigkeit (Balteskurve)

G1-24

50%

20%

b

a

a =  Variabilit äten zwischen den Altersgruppen

b =  Variabil it ät  innerhalb der Gruppe der Älteren; b>  a

100%
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Ganzheitliche Ansätze sind notwendig!Ganzheitliche Ansätze sind notwendig!

Gesunde Mitarbeiter, gesunde Unternehmen

Institut für Arbeit und Qualifikation (IAQ) der Universität Duisburg-Essen 

Hinweise für eine alternsgerechte Personalpolitik

Besonders „alterskritische Tätigkeiten“

- körperlich belastende, monotone Arbeit,

- Aufgaben mit hoher Kundenabhängigkeit oder

- sozio - emotionale Belastungen in Kranken- und  

Pflegeberufen.

http://www.lexisnexis.de/aktuelles/115863?or=0&ur=0&tt=news
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Produktivität = Erhalt von Arbeits- und 

Beschäftigungsfähigkeit

Entwicklungsförderndes 

Mitarbeitermanagement

Arbeits- und Beschäftigungs-

fähigkeit als Aufgabe für 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer

(Verhältnis- und Verhaltensprävention)

Kompetenz

Motivation

Gesundheit

Identifizierung, Förderung 

durch Qualifizierung, 

Wissenstransfer
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Gestaltungsfelder der Zukunft

•

Themen:

Unternehmenswerte,

Unternehmenskultur

Führungsverhalten

Arbeitszufriedenheit

Gesundheit/Prävention:

Erhalt der Arbeits-

Beschäftigungsfähigkeit, 

Gesundheitsförderung

Gesundheit/Prävention:

Erhalt der Arbeits-

Beschäftigungsfähigkeit, 

Gesundheitsförderung

Identifizierung, Förderung 

durch Qualifizierung, 

Wissenstransfer

Identifizierung, Förderung 

durch Qualifizierung, 

Wissenstransfer

Personalbestands-

erhaltung:

Rekrutierung, Integration

Bindung,

„Abbau“

Personalbestands-

erhaltung:

Rekrutierung, Integration

Bindung,

„Abbau“

Berufs- und Arbeits-

gestaltung:

Tätigkeiten, Arbeitszeit,

work – life - balance

Berufs- und Arbeits-

gestaltung:

Tätigkeiten, Arbeitszeit,

work – life - balance

Weiche Werte: Nachhaltigkeit, Integrität, Vertrauen, Respekt, Mut und Verantwortung

Kompetenzen:
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Ganzheitliche Ansätze sind notwendig!Ganzheitliche Ansätze sind notwendig!

Ressourcenorientiertes    

Gesundheitsmanagement - RoG

Gleichgewicht 

zwischen 

Belastungen und Ressourcen 
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Projekt INNOVA

Und nur zur Diskussion anhand

des Leitfadens 
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